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vORWORT

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Sportsfreunde,

lassen Sie mich über zwei Themen 
berichten:

	über die geplante Fusion mit --
dem HSC und
	über eine Betrachtung der --
Situation des Spitzensports 
in Deutschland von Herbert 
Steffny, ein Marathonmann 
mit einem Rekord von 2:11:49 
Stunden.

Beide Themen befassen sich mit 
der Sportentwicklung, die der Vor-
stand eines Vereins immer mit Auf-
merksamkeit verfolgen sollte und 
ein wenig mitgestaltet.

Bei einer Fusion sind inhaltliche und 
formale Aspekte gleichwertig zu 
berücksichtigen: Zunächst einmal 
gilt: die Mitglieder entscheiden. Der 
Vorstand trifft dafür die Vorberei-
tungen. Das bedeutet, alle Aspekte 
einer Fusion müssen vorbereitet 
und für jedermann verständlich 
und rechtzeitig dargelegt werden. 
Weil aus zwei Körperschaften mit 
eigener Satzung, Führung, Pro-
gramm, Rechnungslegung, Perso-
nal und Eigentum eine neue Einheit 

geschaffen wird, gelten die Regeln 
des Umwandlungsgesetztes, ist 
Notarbegleitung erforderlich, müs-
sen die beiden bisher selbstständig 
operierenden Einheiten vergleich-
bar gemacht werden. 

Wir kennen das und haben es 
erfolgreich durchexerziert mit der 
Verschmelzung des HTuHC mit 
der TSH. Unsere Überzeugung, die 
Überzeugung des Vorstandes, ist, 
dass in der heutigen Wettbewerbs-
situation eine größere Organisation 
erfolgreicher arbeiten kann und 
mehr Potential für die Gewinnung 
ehrenamtlicher Führungskräfte hat. 
Der Altersdurchschnitt unseres Vor-
standes ist mehr als beachtlich. Ein 
Wort zu unserem Nachbarn, dem 
HTB. Unsere geplante Fusion mit 
dem HSC richtet sich nicht gegen 
die Freunde von der anderen Seite 
des Vahrenwinkelweg. Soviel dazu. 

In Kenia fragt man, um Herbert 
Steffny zu zitieren, den in sein 
Dorf zurückkehrenden Athleten: 
„Hast Du Geld mitgebracht oder 
kann man Deine Medaille essen?“ 
Zugegeben, dieses Zitat ist zuge-
spitzt und wird z.B. unseren Triath-
leten, die mit großer Freude einem 
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knüppelharten Sport nachgehen, 
nicht gerecht. Aber in der Summe 
sprechen alle Lebensumstände in 
unserem Land gegen den Spitzen-
sport, auch wenn man mit Geld  
Leistung einkaufen kann, wie man 
an dem Personal der verschiedenen 
Bundesligen ablesen kann. Nur die 
Heimat der Leistungsträger im Fuß-
ball, Handball, Volleyball ist inzwi-
schen eher selten Deutschland. 
Bei uns ist bei den vielen pädago-
gischen Reformen, die unsere Kin-
der und Enkel über sich ergehen 
lassen müssen, ein eher altertüm-
lich anmutendes Konzept verloren 

gegangen, das vom gesunden Geist 
im gesunden Körper. Es wurde frei-
lich auch übel missbraucht von den 
Nazis. 

Aber lesen Sie doch einmal nach 
bei Herbert Steffny http://www.
herbertsteffny.de/artikel/marastat.
htm

Mit freundlichem Gruß und im 
Namen des Vorstandes

Peter Sielaff
Vorsitzender
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Liebe TSH-Mitglieder

Im Rahmen der intensiven und 
vertrauensvollen Fusionsgespräche 
mit dem Präsidium des Harburger 
Sportclubs haben sich weitere Fra-
gen steuerrechtlicher/rechtlicher 
Art ergeben, die eine zeitaufwän-
digere Klärung zusammen mit 
Steuerberater, Finanzamt Nord und 
Anwalt/Notar erfordern.

Die Vorstände der beiden Vereine 
haben sich aus diesem Grunde 
darauf verständigt, den Startter-
min für die geplante Fusion auf das 
erste Halbjahr 2013 zu verschie-
ben. 

Beide Vereine wollen die Fusion, 
spätestens jedoch zum 01. Juli 
2013.

Aber es soll den Mitgliedern bei-
der Vereine eine nach allen Seiten 
abgesichterte und gesetzeskon-
forme Lösung zur Abstimmung vor-
gelegt werden. Dafür müssen und 
wollen wir uns die Zeit nehmen!

Aus den vorgenannten Grün-
den entfällt daher die für den 
10.12.2012 geplante Mitglieder-
versammlung. Über den weiteren 

Verlauf der Fusionsverhandlungen 
werden wir Sie/Euch weiterhin zeit-
nah informieren.

Der Vorstand
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Lehrgang mit Shimizu Sensei in Moers

Am Wochenende 9. bis 11. März 
richtete die Aikido-Gruppe in Moers 
anlässlich ihres 35-jährigen Beste-
hens einen Lehrgang mit Shimizu 
Sensei aus. Die neue Turnhalle der 
Geschwister-Scholl-Gesamtschule 
in Moers bot den ca. 170 angerei-
sten Aikidoka großzügigen Platz. 
Wieder zog ein Lehrgang mit Shi-
mizu Sensei Gäste aus dem In- und 
Ausland an und so waren neben 
Niederländern, Belgiern, Dänen, 
Türken, vielen Deutschen sogar 
einige aus dem Seifukan Dojo von 
Teneriffa da.

Mit Shimizu Sensei waren auch sein 
Sohn Kenta und seine Frau gekom-
men. Eine besondere Freude für 
uns alle waren die jeweils ersten 
Trainingseinheiten des Tages unter 
der Leitung von Shimizu Kenta. 
(Dieser trägt den Titel Waka-Sensei 
- Bewahrer des Weges - und wird 
das Aikido seines Vaters weiter leh-
ren.) Erfahren durch sein intensives 
Training als Übungspartner seines 
Vaters unterrichtete er uns im Fal-
len, wieder Aufstehen, im Angriffs-
verhalten, in der Haltung sowie in 
der Distanz zum Partner.

Im Anschluss daran übten wir 
bei Shimizu Sensei verschiedene 
Techniken, die auf den vorherigen 
Übungen aufbauten. Ob bei großen 
Ausweichbewegungen, kurzen He-
beln, mit Bokken (Holzschwert) 
oder Jo (Holzstock), seinem kri-
tischen Blick entging nichts und er 
schien wirklich alle Teilnehmer im 
Auge zu haben. Mit Geschichten 
von O-Sensei Morihei Ueshiba, 
dem Begründer des Aikido (dessen 
Schüler Shimizu Sensei bis zu des-
sen Tode war), untermalte er seine 
Erklärungen und die Zeit verging 
wie im Fluge.

Am Samstagabend waren wir alle 
zu einer großen Jubiläumsparty 
eingeladen und hier gab es noch 
eine große Überraschung: Neben 
der Gratulation zum Jubiläum hatte 
Shimizu Sensei noch ein beson-
deres Geschenk für die Gruppe 
aus Moers – für das Dojo hatte er 
den japanischen Namen SeiDoKan 
(„Haus des reinen Weges“) ausge-
sucht.

Am Sonntag nach der letzten Trai-
ningseinheit durften sich dann 
noch einige der 170 Aikidoka über 



7

aikido

eine Graduierung freuen. Auch von 
uns Harburgern war einer dabei: 
Peter Schrader bekam zu seiner 
großen Überraschung den Shodan 
(1. Dan). Herzlichen Glückwunsch!

Björn Ole

Schönhagen 2012

Als unser Trainer Björn Ole und 
andere Aikidoka uns fragten, ob wir 
zu dem Trainingswochenende nach 
Schönhagen mitkommen wollten, 
hatten wir zuerst einige Bedenken: 
Wir sind beide noch Anfänger, erst 
einige Monate sind wir bei dem Trai-

ning und dann müssten wir auch 
mit allen drei Kindern anreisen, von 
denen die beiden „Großen“ (6 und 
8 Jahre alt) zwar auch Aikido trai-
nieren, der 4-jährige aber natürlich 
noch nicht.

Mit einer sehr angenehmen Beharr-
lichkeit sind wir von allen ermuntert 
worden teilzunehmen, und unsere 
Zweifel wurden letztlich von Björn 
Ole entkräftet, der ausdrücklich 
wünschte, dass die Kinder an dem 
Training teilnehmen. So haben wir 
uns mit viel Vorfreude auf den Weg 
gemacht.

Und es war wirklich toll. Wir waren 
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etwas abseits der anderen unter-
gebracht und konnten mit den 
Kindern unseren Familienrythmus 
haben und haben die anderen nicht 
stören müssen. Die Jugendlichen 
und Erwachsenen konnten nachts 
noch länger „gesellig sein“ - eine 
sehr gute Lösung. Wir haben uns 
in der Sportanlage die ganze Zeit 
sehr wohlgefühlt.

Nach dem Abendbrot am Freitag 
hatten wir die erste Trainingsein-
heit. Wir haben mit allen drei Kin-
dern teilgenommen und da waren 
auf der Matte dann Männer, Frauen 
Kinder und Jugendliche mit einem 
Altersunterschied von sicherlich 50 
Jahren und einem Aikido-Erfah-
rungsunterschied von mindestens 

20 Jahren aus fünf verschiedenen 
Dojos. Und, wie für das Tendoryu-
Aikido typisch, war es wirklich ein 
gemeinsames Training, dass Björn 
Ole gegeben hat. Wir hatten als 
Anfänger in keinem Training des 
Wochenendes das Gefühl, nicht 
dazuzugehören, und unser Eindruck 
war, dass sich auch die mit den 
schwarzen Gürteln nicht gelang-
weilt haben und in ihrer Weise von 
den Trainings profitiert haben. Hier 
hatten alle ihren Spaß.

Nett war auch, dass der Lehrgang 
international besetzt war. Steffen, 
der ein Dojo in Dänemark leitet, 
war mit seinem Bruder und einem 
Freund gekommen. Als Steffen, mit 
seiner reichen Erfahrung im Kin-
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dertraining ein Training gegeben 
hat, war das für die Kinder, die 
ihn schon von dem Kinderlehrgang 
letztes Jahr in Harburg kannten, 
eine besondere Freude, als er seine 
speziellen Übungen orientiert an 
fünf Affen (Schimpanse, Gibbon, 
rollender Gibbon, Berggorilla und 
Orang-Utan) mit uns gemacht hat.
Alle Trainings haben sehr gut auf-
einander aufgebaut und es ergab 
sich ein Kreislauf an Übungen und 
Techniken, die uns Tendoryu-Aikido 
in seiner ganzen Schönheit und sei-
nem ganzen Reichtum erfahrbar 
gemacht haben.

Die lange Pause am Samstagmit-
tag haben wir mit der Familie und 
anderen aus der Gruppe genutzt, 
um bei herrlichem Sonnenschein 
einen ausgiebigen Spaziergang 
an der nahegelegenen Ostsee zu 
machen. Am Abend wurde gemein-
sam gegrillt und am Lagerfeuer 
erzählt und gesungen.

Als wir am Sonntagmittag nach 
dem Essen alle aufgebrochen sind, 
stand für uns fest, dass wir auf 
jeden Fall im nächsten Jahr wieder 
dabei sein wollen.

Dorothea, Alexander, Malte,
Carsten, Ole

Herzogenhorn 2012

Jedes Jahr, Ende Juni/Anfang 
Juli, ist es wieder soweit: Shimizu 
Sensei kommt nach Europa und 
gibt in Deutschland zwei, jeweils 
einwöchige, Lehrgänge, auf dem 
Herzogenhorn im Schwarzwald. 
Dort, auf fast 1.400 m Höhe befin-
det sich ein Leistungszentrum des 
Badischen Skiverbands, in dem im 
Sommer Fußballer, Hammerwer-
fer und Budokas trainieren. Sensei 
kommt bereits seit über 30 Jahren 
in die Abgeschiedenheit des Hoch-
schwarzwalds und so machten sich 
auch drei vollbesetzte Autos aus 
Hamburg auf den 800 km langen 
Weg durch (fast) ganz Deutschland 
- aus Harburg fuhren Björn, Niels, 
Sebastian und ich.

Da wir Harburger in dieser Beset-
zung bereits im letzten Jahr das 
„Horn“ besucht hatten, waren das 
Packen und die Vorbereitungen 
ein Selbstgänger... Und nachdem 
wir kurz vor Hannover noch einen 
Zwischenstopp wegen eines fast 
verlorenen Vorderreifens machen 
mussten, verlief der Rest der Fahrt 
dann auch ruhig und ziemlich ent-
spannt.

Bei der Ankunft gab es erstmal 
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ein großes Wiedersehen mit alten 
Freunden, bei Teilnehmern aus 
Deutschland, Serbien, Dänemark 
und den Niederlanden sieht man 
sich eben manchmal nur hier, hoch 
oben auf dem Berg.

Am Montag begann das Training: 
Jeden Morgen von 10.00 bis 11.30 
Uhr und jeden Nachmittag von 
16.00 bis 17.30 Uhr. Der Mitt-
wochnachmittag war frei, dafür 
gab es jeweils Dienstag und Don-
nerstag ein Frühtraining von 06.30 
bis 07.15 Uhr mit Waka Sensei, 
Shimizu Kenta.
Eine Woche Training und das 

gemeinsame Wohnen und Essen 
machen das Horn immer zu etwas 
ganz Besonderem: Die Abgeschie-
denheit (fast sogar die Einsamkeit) 
des Trainingsorts fördert die volle 
Konzentration auf das Aikido und 
man hat Gelegenheit, vom Alltag 
abzuschalten, in sich zu gehen und 
viel mehr aufzunehmen, als wenn 
man einfach nur „jeden Abend zum 
Training geht“. Durch die vielen 
hochgraduierten Partner hat das 
Training ein sehr hohes technisches 
Niveau und so wird man ständig 
körperlich und geistig gefordert.

Das Training verlief sehr harmo-
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nisch und diszipliniert - während 
Sensei bei seinen Rundgängen 
um die Matte immer alles im Blick 
hatte, stieg sein Sohn in so manche 
Trainingsgruppe mit ein und ver-
deutlichte den Leuten mit seinem 
tollen Ukemi das, was sein Vater 
uns vorher gezeigt hatte. So hatte 
jeder Teilnehmer die Gelegenheit, 
an seiner Technik zu feilen, und 
wenn etwas gar nicht klappte, so 
griff einer der beiden helfend ein. 
Zwischen den Übungen, vor allem, 
damit die Teilnehmer auch mal 
wieder zu Luft kommen konnten, 
erzählte Shimizu Sensei oft ein 
wenig mehr über das Aikido (oder 

Budo allgemein) und von Zeit zu 
Zeit gab es auch einige Geschichten 
aus seiner Zeit als Uchi-Deshi bei 
O’Sensei. Hierbei haben wir alle 
immer von der guten Übersetzung 
Birgits profitiert, ohne deren Hilfe 
gerade die Geschichten sicherlich 
sehr schwierig geworden wären... 

Trainiert wurden vor allem Würfe 
und Hebeltechniken, am Donners-
tag gab es dann aber auch eine 
Einheit mit Jo und eine mit Bok-
ken. Hier wurde Shimizu Sensei 
nicht müde, immer wieder darauf 
hinzuweisen, dass die Waffen vor 
allem als Hilfsmittel zu sehen sind 
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- wir trainieren Aiki-Jo oder Aiki-
Ken, also Aikido mit der jeweiligen 
Waffe, und nicht etwa Jodo oder 
Kendo. Das Waffentraining solle 
nicht zum Selbstzweck werden, 
es dient zum besseren Verständ-
nis der Techniken. So verging die 
Woche wie im Fluge und ehe wir 
uns versahen, war es schon Frei-
tag und die Woche war zu Ende... 
Körperlich deutlich am Ende ihrer 
Kräfte, erkannte man an der Hal-
tung vieler deutlich den Fortschritt 
innerhalb der Woche, sie waren 
geistig wacher, aber zugleich ent-
spannt.

Die ganze Woche über zeigte sich 
das Wetter von der besten Seite: 
Während der Rest von Deutschland 

unter Unwettern litt und bei Tem-
peraturen von zum Teil über 30°C 
schwitzte, war es auf dem Horn bei 
20 bis 25°C und kühler Bergluft sehr 
angenehm. Morgens war der Berg 
oft noch in dichten Nebel gehüllt, 
aber nach dem Vormittagstraining 
lud die Terrasse zum Sonnenbaden 
ein. Jeden Abend gab es dann für 
uns den obligatorischen Aufstieg 
zum Gipfel, auch wenn dieser von 
Tag zu Tag höher erschien... Am 
trainingsfreien Mittwochnachmittag 
ging es zur Krunkelbachhütte - wie 
gut dem Körper doch so eine kleine 
Pause tut!

Traditionell spricht Shimizu Sen-
sei zum Abschluss (fast) jeden 
Lehrgangs Graduierungen aus: In 
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diesem Jahr bekam unser Trainer 
Björn Ole Pfannkuche seinen San-
dan (3. Dan) verliehen - an die-
ser Stelle noch einmal herzlichen 
Glückwunsch!

Ich freue mich jetzt schon auf das 
Horn im nächsten Jahr!

Robert

Erster Lehrgang in Wilhelms-
haven

Da wir in Wilhelmshaven nun schon 
seit fast zwei Jahren von Björn Ole 
im Tendoryu Aikido unterrichtet 
werden, war es nach einigen Über-
legungen Zeit, endlich mal einen 
Lehrgang abzuhalten. Dieser war 
nicht nur der erste Tendoryu Aikido 
Lehrgang in Wilhelmshaven, son-
dern in meinen knapp zwei Jahren 
hier in der Gruppe überhaupt der 
erste Lehrgang vor Ort.

Die zwei Tage - 25. und 26. August 
- waren bunt besucht, Wilhelms-
havener, Harburger, Hamburger 
und „Mitteldeutsche“ Aikidokas 
waren auf der Matte und die Atmo-
sphäre war locker und freundlich. 
Vor allem da sich viele von uns 
schon aus vorherigen Lehrgängen 

kannten, war das ganze Wochen-
ende auch ein Wiedersehen mit 
Freunden. Leider spielte das Wet-
ter nicht so gut mit – wir hatten 
den Lehrgang extra für den Som-
mer geplant, damit es für die Besu-
cher auch Gelegenheit, gibt Wil-
helmshaven einmal näher kennen 
zu lernen – und so wurde aus dem 
geplanten Grillabend am Samstag 
dann doch ein Besuch bei „Miss 
Pepper“, unserem Stammlokal für 
gesellige Runden nach dem Trai-
ning.

Ich habe die zwei Tage als sehr 
pulsgebend erlebt, vom Eingang 
bis zur Technik übten wir erst sehr 
viele Basistechniken, bevor wir 
dann zu einigen Variationen kamen. 
Björn ist ein sehr guter Lehrer, zu 
jeder Ausführung erklärt er anhand 
von Beispielen und Bildern, worauf 
man achten muss, und während 
der Übungen gibt es immer wieder 
Tipps und Hilfestellungen. Da wir 
an beiden Trainingstagen jeweils 
drei Stunden Zeit hatten, war auch 
genug Zeit für Wiederholungen 
und diese verfestigten das Gelernte 
nochmals.

Am Sonntag wurde dann alles 
nochmal vertieft und mir kam es 
beim Trainingsende um 13.00 
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Uhr so vor, als hätten wir gerade 
erst begonnen. Nach der letzten 
Trainingseinheit nutzte Björn die 
Gelegenheit, um nicht nur eine 
Graduierung auszusprechen - Jør-
gen bekam den Nikkyu (2. Kyu) - 
sondern auch, um Peter aus Har-
burg seine Urkunde zum Shodan 
zu überreichen. Peter war im März 
von Shimizu Sensei graduiert wor-
den und jetzt war die Urkunde aus 
Japan endlich eingetroffen.

Für mich war es ein sehr schöner 
erster Lehrgang in Wilhelmshaven 
und ich konnte viel für mein wei-

teres Training mitnehmen. Ich freue 
mich jetzt schon auf den nächsten 
Lehrgang, wenn die Aikido Gruppe 
das STV Voslapp wieder in die Nord-
seestadt Wilhelmshaven einlädt!

Sebastian E.
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Ein bisschen Mut ist schon gefragt, 
um auf dem Harburger Rathaus-
platz aufzutreten!

Eine Ballettgruppe und die Hip Hop 
Girls stellten sich im Mai dieses 
Jahres der Herausforderung.

Die Bühne klein, die Aufregung 
trotzdem groß; wir haben für ein 
buntes Kurzprogramm gesorgt, 
was von den Zuschauern, Eltern, 
Freunden und Verwandten auch 
gebührend beklatscht wurde!

Das Angebot Yoga für Kinder besteht 
jetzt seit einem guten Jahr und 
wird gut angenommen. Viel Freude 
haben die Kinder bei gemeinsamen 
Reisen ins Ursprungsland des Yoga, 
nach Indien. In nur einer Stunde 
hin und zurück reisen wir in den 
Himalaya oder an die kilometerlan-
gen Strände des riesigen Landes.

Der Unterricht bewegt sich zwi-
schen vollkommen entspannt in 
der Rückenlage bis hin zu akro-
batischen Verbindungen der klas-

Was gibt es Neues?

ballett
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sischen Haltungen.

Wir haben noch Platz und sind 
offen für Kinder ab sechs Jahren, 
Vorerfahrung ist nicht erforderlich.

Das Ballett ist dieses Schuljahr mit 
einer neuen Gruppe für Kinder ab 
drei Jahren gestartet. Diese Gruppe 
tanzt mittwochs von 15.00 - 15.45  
Uhr und ist im Aufbau, interessierte 
Kinder sind herzlich willkommen!
Der Unterricht in diesem Alter ori-
entiert sich am kreativen Kinder-
tanz, am besten vorbeikommen 
und eine Probestunde machen!

Auch zu späterer Stunde ist die 
Stimmung am Mittwoch ausgelas-
sen und gut.

Von 17.00 - 17.45 Uhr tanzen die 
Hip Hop Girls zu angesagter Musik 
trendige Hip Hop Choreografien.

Sportliche Mädels ab ca. zehn Jah-
ren können sich uns gerne anschlie-
ßen!
  

Weiter Infos und Anmeldung zur 
Probestunde bei:

Bea Dinger
Tanzpädagogin, Yogalehrerin BDY/
EYU, www.bea-dinger.de
Tel: 040 38 64 34 50
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Hallo, wir sind die neue Cheerlea-
ding Abteilung im TSH. 

Die Gründung liegt gerade mal 
ein paar Monate zurück, genauer 
gesagt am 10.04.2012. Zurzeit 
besteht die Abteilung aus gut 30 
Mädels und Jungs und das können 
gern noch ein paar mehr werden. 

Am 09.09.2012 veranstalteten wir 
ein großes Probetraining bei dem 
neue Mitglieder für alle Altersklas-
sen gewonnen werden sollten. 

Wir bieten folgende Altersklassen 
an: 

Pee Wee Cheer im Alter von --
6 bis 11 Jahre die GC Rising 
Stars,
Junior Coed Cheer, Coed bedeu---
tet, dass es sich um ein Team 
handelt, in dem Jungs und Mäd-
chen trainieren, von 12 bis 16 
Jahren die GC Starfighters
und die GC Warriors im Senior --
Coed ab 17 Jahren,
außerdem haben wir noch ein --
Danceteam ab 17 Jahren, die 
Celebrities.

Trainiert wird zwei bis drei mal die 

Woche um Kraft, Ausdauer, Tänze 
sowie neue Techniken zu erlernen.

Im Juni hatten wir bereits unsere 
erste Meisterschaftsteilnahme, bei 
der wir mit zehn Startern angetre-
ten sind. Dabei konnten wir zwei 2. 
und zwei 3. Plätze erreichen.

Cheerleading kann man grob in vier 
Bereiche einteilen, Jumps, Dance, 
Stunts und Tumbling. 

Jumps sind Elemente die ausge-
führt werden, während eine Per-
son vom Boden abspringt und ein 
Element in der Luft ausführt, um 
anschließend wieder im Stand zu 
landen.

Im Dance geht es ums Tanzen, im
Cheerleading sind die Tänze sehr 
fest und angespannt, da man 
darauf achten muss, dass alle 

Cheerleading - Galaxy Cheer

cheerleading
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Teammitglieder synchron sind. 

Im Stunten geht es um Hebefi-
guren, unten stehen die Bases, die
einen Flyer nach oben heben oder 
werfen. Sind es einer oder mehrere 
Leute, die einen Flyer hochheben, 
spricht man von einem Stunt, hält 
der Flyer seinerseits einen weiteren 
Flyer, ist es eine Pyramide. Wie auf 
dem Foto zu sehen ist.

Tumbling sind Turnelemente. 

Saltos, Schrauben und Überschläge 
gehören zum Leistungsbereich 
Cheerleading einfach dazu.

Weitere Informationen gibt es unter 
www.galaxy-cheer.de

Wir freuen uns auf die nächsten 
Meisterschaften und auf ein erfolg-
reiches Jahr 2013

Galaxy Cheer

cheerleading
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XTERRA Hamburg – Alte und 
neue Sieger
Die Schwarzen Berge in Hamburgs 
Süden boten mit Ihrer für nord-
deutsche Verhältnisse stark zer-
klüfteten Topologie wieder einmal 
den perfekten Rahmen für den 
XTERRA Hamburg Crossduathlon. 
Auf den im dritten Jahr bewährten 
Strecken traten Ausdauersportler 
aus dem ganz Land an, um die letz-
ten Punkte in der XTERRA German 
Tour Wertung zu sammeln, um die 
Hamburger Cross Meisterschaft zu 
kämpfen oder einfach die Heraus-

forderung als Einzelstarter oder in 
der 2er Staffel zu genießen.

Entgegen allen pessimistischen 
Wettervorhersagen boten sich mit 
15°C Lauftemperatur und einem 
feuchten Waldboden ideale Cross-
Bedingungen.

Punkt 11:00 Uhr starteten 120 Ein-
zelstarter in den Crosslauf über 
7,5km bei dem es Steigungen zwi-
schen 30% und 47% zu mehrfach 
erklimmen galt. Der Hamburger 
Lokalmatador Tilman Deneke (Kaifu 

3. XTERRA Hamburg/XTERRA German Tour FInale 2012
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Tri-Team) gab von Beginn an rich-
tig Gas und enteilte dem Feld um 
eineinhalb Minuten und wurde so 
zunächst, seiner Favoritenrolle 
gerecht, die Ihm nach der Absage 
des Vorjahressiegers Lars Eric Fricke 
zu Teil wurde. Auch die darauf fol-
genden 23km Mountainbike waren 
ebenso anspruchsvoll profiliert. Hier 
konnte Volker Lutz (WSV Clausthal 
Zellerfeld) mit einem famosen Ritt 
seine Stärke auf dem MTB ausspie-
len und gute 5 Minuten Vorsprung 
auf Marcelo Ruiz (SC Bayer 05 
Uerdingen) herausfahren, der sich 
inzwischen auf Platz 2 vorgekämpft 
hatte. Benjamin Dicke (Tri-Michels 
Hamburg) wechselte auf Platz 3 
noch vor Tilman Deneke auf den 
abschließenden 3,5km Lauf. Vol-
ker Lutz hielt seinen Vorsprung 
souverän bis in Ziel und unterbot 
den Streckenrekord von Lars Erik 
Fricke um fast 6 Minuten. Auch auf 

den Plätzen blieb die Reihenfolge 
unverändert.

Im Rennen der Frauen herrschten 
von Beginn an klare Verhältnisse. 
So bestritt die Siegerin der Erstau-
flage in 2010, Cordula Neudörffer 
(TuS Holstein Quickborn), das Ren-
nen von der Spitze und legte mit 12 
Minuten Vorsprung am Ende einen 
klaren Start-Ziel Sieg hin. Platz 2 
erreichte Sonja Beerbaum (Tria-
bolos Hamburg) vor Daniela Rholfs 
(Team Pirate).

10 Minuten nach den Einzelstartern 
gingen 40 Staffeln ins Rennen. Hier 
fanden sich großenteils Spezialisten 
in den Einzeldisziplinen zusammen 
und am Ende zeigten sich Philipp 
Herber (Lauf) und Marcus Baran-
ski (MTB) unschlagbar, zumindest 
fast: Nur der Gesamtsieger Volker 
Lutz war schneller.

crossduathlon
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Ergebnis XTERRA Hamburg:
Männer
1. Lutz, Volker			  WVV Clausthal-Zellerfeld 	 1:45:56
2. Ruiz, Marcelo		  SC Bayer 05 Uerdingen 	 1:52:09
3. Dicke, Benjamin 		  Tri Michels Hamburg e.V.	 1:53:20
4. Deneke, Tilman		  Kaifu Tri Team e. V.		  1:55:30
5. Ullmann, Uwe		  Storck-XTERRA-Racing.com	 1:56:19 
6. Susallek, Veit		  Kieler RV			   1:58:08
7. Houtrouw, Enno		  Tri Michels Hamburg e.V.	 1:58:15
8. Jeschke, Jan		  MTB Team Wolfsburg 	 2:00:11
9. Drößmar, Sven		  Triathlon Friedrichroda	 2:00:37
10. Saßnick, Torben		  MTV Bad Bevensen 		  2:01:24

Frauen
1. Neudörffer, Cordula 	 TuS Holstein Quickborn	 2:20:47
2. Beerbaum, Sonja		  Triabolos Hamburg e.V.	 2:32:15
3. Rholfs, Daniela		  Team Pirate 			   2:33:34
4. Hölzer, Silke		  Tri Michels Hamburg e.V.	 2:36:21
5. Mertens, Alexandra						     2:39:43
6. Kuedl, Michaela						      2:44:01
7. Heine, Tina			  IGAS Wendland		  2:58:35
8. Römhild-Sen, Melina	 MC Pirate e.V.			  3:01:49
9. Rethorn, Franziska						      3:02:30
10. Brandes, Viola		  Intro Team Braunschweig	 3:04:47

Hamburger Meisterschaft
Männer
1. Dicke, Benjamin		  Tri Michels Hamburg e.V.	 1:53:20
2. Deneke, Tilman		  Kaifu Tri Team e. V.		  1:55:30
3. Houtrouw, Enno		  Tri Michels Hamburg e.V.	 1:58:15

Frauen
1. Neudörffer, Cordula	 TuS Holstein Quickborn	 2:20:47
2. Beerbaum, Sonja		  Triabolos Hamburg e.V.	 2:32:15
3. Hölzer, Silke		  Tri Michels Hamburg e.V.	 2:36:21
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Endstand XTERRA German Tour 2012
Männer							       Punkte
1. Fricke, Lars Erik		  X4Cross			     303
2. Ullmann, Uwe		  Storck-XTERRA-Racing.com	   279
3. Ruiz, Marcelo		  SC Bayer 05 Uerdingen	   262
4. Kubicek, Jan		  AC Start Karlovy Vary		   175
5. Buder, Jens			  Storck-XTERRA-Racing.com	   139

Frauen
1. Haberl, Anne-Katrin	 TSVE 1890 Bielefeld		    197
2. Materova, Lucie		  TRIATLON Team Opava	   143
2. Cibulkova, Lenka		  TJ Slavoj Cesky Brod		    120

Nächster XTERRA Hamburg 
findet am 28.09.2013 statt.

Die weiteren Termine der XTERRA 
German Tour 2013 werden in Kürze 
bekannt gegeben.

Alle Informationen und News zur 
XTERRA German Tour erhalten sie 
unter www.xterra-german-tour.de

Weitere Informationen geben wir 
gern auf Anfrage.

Kontakt:
Tilo Budinger
Rennleiter des XTERRA Hamburg
Mail: info@xterra-hamburg.de
Web: www.xterra-german-tour.de

Torsten Großlaub
XTERRA German Tour
WSV Zittau e.V.
Web: www.xterragermany.de
Web: www.xterra-german-tour.de
Web: www.o-see-challenge.de
Mail: tg@o-see-challenge.de

Fotos vom 3. XTERRA Hamburg © by meine-sportfotos.de
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Uns gibt es bereits seit acht Jah-
ren. Wir fahren verschiedene 
Tricks, Akrobatik und Küren, mit 
denen wir auch an Wettbewerben 
teilnehmen. Neben Einrad fahren 
üben wir uns auch im Jonglieren, 
Poi spielen und vielem mehr. Es 
gibt bei uns keine Alterseinschrän-
kungen, wir sind 8-29 Jahre alt 
und würden uns freuen, wenn du 
mal vorbeischaust.

Wir trainieren dienstags •	
von 18.00 - 19.30 Uhr und von •	
19.00 - 20.30 Uhr  (eine halbe 
Stunde mit beiden Gruppen 
zusammen)
Sporthalle Woellmerstraße, •	
(S-Bahn Heimfeld)
Du brauchst noch kein eigenes •	
Einrad, nur sportgerechte Klei-
dung und Hallenschuhe.

Die neunte Einrad-Weih-
nachtsfeier findet am Dienstag, 
18.12.2012 um 19.00 Uhr in der 
Sporthalle Woellmerstraße statt. 
Dieses Mal dreht sich alles um das 
Thema „Zirkus“. Wir freuen uns 
auf zahlreiche Besucher.

Cornelia Eggers, 01718815644

NACHWUCHS GESUCHT!

Einrad
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Fitness-Studio

Turnerschaft Harburg von 1865 e.V.
Vahrenwinkelweg 39
21075 Hamburg

e-Mail: katja@tsh-sport.de
www.tsh-sport.de

Telefon: 040 / 70 10 84 56
Telefax: 040 / 70 10 84 57 Katja Wohlau

Studio-Leiterin

Öffnungszeiten des Fitness-Studios
Montag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Dienstag:	 09.00 - 22.00 Uhr
Mittwoch:	 09.00 - 22.00 Uhr
Donnerstag:	 09.00 - 22.00 Uhr

Freitag:	 08.00 - 22.00 Uhr
Samstag:	 14.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:	 10.00 - 15.00 Uhr

„... und meine Krankenkasse hat ganz viel dazu gezahlt.“

Die TSH hat die Zertifizierung „Sport pro Gesundheit“ für eine 
qualifizierte Rückengymnastik erhalten. Wer also etwas für 
seinen Rücken tun will, kann von seiner Krankenkasse bis zu 
80,00 Euro im Jahr erstattet bekommen.

Über die aktuellen Kurse informiert Sie das qualifizierte 
Team des Fitness-Studios.
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ZUMBA

Bei Zumba kommt es nicht auf Per-
fektion an, sondern auf gute Stim-
mung und Spaß an der Bewegung!
Zumba ist eine Mischung aus Aero-
bic und lateinamerikanischen Tanz-
schritten wie Salsa, Mambo, Meren-
gue und Samba.

Immer mittwochs von  19.00 – 
19.50 Uhr und freitags von  18.00 
– 18.50 Uhr

Svenja freut sich auf Euch!
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Mit dynamischen Übungsfolgen und 
auch ruhigen Halteübungen wird 
beim Fitness-Yoga die Lebensener-
gie ins Fließen gebracht. Bewusste 
Atemführung und Entspannung 
runden die Yogastunde ab. 

Fitness-Yoga
fördert die Beweglichkeit, Aus---
dauer und Konzentrationsfähig-
keit.
eröffnet einen Weg zu mehr --
Gesundheit und Ausgeglichen-
heit, denn es schult Körperwahr-
nehmung und Achtsamkeit.
ist ein Weg zu mehr Lebendig---
keit, Ausstrahlung und Kraft für 
die Herausforderungen des All-
tags.
hilft, die täglichen Anforde---
rungen tatkräftig, gelassen und 
besonnen zu meistern. 

Der Kurs findet immer mittwochs 
von 19.50 – 20.50 Uhr statt. 

Ich freue mich auf Euch!

Britta Rietzke

Fitness-Yoga – ein Workout zur Harmonisierung 
von Körper, Geist und Seele
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Als ich vor zwei Jahren wieder nach 
Harburg zog, wollte ich mich sport-
lich betätigen.

Nur mit 58 Jahren findet man nicht 
leicht was „Sportliches“. Ich hatte 
die Hoffnung schon nach mehre-
ren Wochen aufgegeben, als ich in 
einer Zeitung eine kleine Anzeige 
las: Jedermänner der TSH suchen 
Volleyballer. Die Rettung! Ein Anruf 
bei der angegebenen Telefonnum-
mer. Ein netter Herr Wobith hatte 
mich über die Gruppe aufgeklärt. 
Jeden Mittwoch um 20.00 Uhr in 
der Halle Hanhoopsfeld und im 
Sommer draußen am Vahrenwin-
kelweg. Alle sind schon lange dabei 
und im Alter sind die Mitspieler von 
58 bis 88 Jahren. Na ja, dachte 
ich. Zwei Tage später stand ich 
vor der Turnhalle. Jetzt werde ich 
erst mal von allen begutachtet und 
bewertet. Mutig den Klingelknopf 
gedrückt und gespannt gewar-
tet. „Ich bin Claus“ war die nette 
Begrüßung. Das fing ja gut an. Es 
war eine herzliche Aufnahme von 
der ganzen Gruppe. Ich fühle mich 
noch fit, hatte also keine Schwie-
rigkeiten mit der sportlichen Ein-
gliederung.

Jetzt nach 1½ Jahren habe ich 
das Gefühl, auch schon viele Jahr-
zehnte dabei zu sein. Neben dem 
Sportlichen wird auch das private 
Beisammensein sehr gepflegt.

Früher wohl etwas mehr als heute. 
Altersbedingt fallen große Rad-
touren heute nicht mehr an. Aber 
kleine oder große Feste finden 
immer noch statt. Auch das Bier 
bei Peter im Keller nach dem Sport 
gehört zum wöchentlichen Ritual.
Ende Juli gab es nun bei Harald im 
Garten die Feier „50 Jahre Jeder-
männer“. Ein seltenes Jubiläum. 
Es waren noch zwei Gründungs-
mitglieder anwesend. Otto Buhr 
und Claus Wobith. Claus ist immer 
noch aktiv dabei und Cheftrai-
ner auf Lebenszeit. Alle hören auf 
sein Kommando und folgen seinen 
Anweisungen (wenn sie wollen). 
Wir sind nur 13 aktive Spieler im 
Moment. Ich hoffe es kommen 
noch mehrere Mitspieler dazu und 
es gibt die Jedermänner noch viele 
Jahre.

Wir haben ein Durchschnittsalter 
von 69,2307 Jahren. Sportlich gese-
hen würden wir bei einer Olympi-

50 Jahre und (k)ein bißchen greise

jedermänner
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ade keine Medaille gewinnen, denn 
„Hechtbagger“, „Sprungangaben“ 
und „Abblocken“ gehören nicht 
mehr zu unserem Repertoire auf 
dem Spielfeld; eher den Gegner 
müde zu reden.

Wir sind eben ein bisschen greise!

Uwe Rühmkorf 

Vorne kniend von links: Heinrich Hukriede, Karl-Heinz Gentzsch, Uwe Rühmkorf, Peter 
Juretko. Hintere Reihe von links: Hubertus Lange, Jürgen Allers, Dieter Meller, Otto Buhr, 
Leo Lindner, Ernst Winkler, Claus Wobith, Dieter Achenbach, Karsten Block, Harald Hoff-

mann. Nicht auf dem Foto sind Erwin Neuwirth und Egon Klauke.

Fast tausend Jahre auf dem Bild!
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Ausflug der Abteilung

Am 03.06.2012 ab 13.30 Uhr fand 
unser diesjähriger Ausflug mit der 
Abteilung statt.

Zunächst wurden die vier Gruppen 
für das „Bosseln“ eingeteilt und 
dann ging es los.

Anfänglich etwas zögerlich, sollte 
doch keine Kugel verloren gehen, 
dann spielten wir uns aber ein!

Leider kamen wir nicht ganz zum 
gesteckten Ziel, in der großen 
Gruppe von 25 Teilnehmern dauert 
es eben länger.

Nach sehr interessanten Würfen 
kamen wir am neuen Ziel an.

Die Ergebnisse der Gruppen lagen 
dicht beieinander, es konnte den-
noch eine Reihenfolge ermittelt 
werden.

Auf dem Restweg zum Ziel mussten 
dann noch einige Fragen beant-
wortet werden, die ebenfalls in das 
Endergebnis eingerechnet wurden.

Pünktlich um 16.00 Uhr waren wir 
am Hochseilgarten am Kiekeberg.
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Nach einer intensiven Einweisung 
ging es los, Sicherungsgurte umge-
schnallt und eingehakt - klettern, 
wackeln, hängen, festhalten, zie-
hen, rutschen mit der Seilbahn.

Gegen 18.30 Uhr waren dann alle 
fertig, nicht nur mit dem Klettern!

Nun war auch das Gesamtergebnis 
ausgerechnet und die Preise konn-
ten verteilt werden. 

Von selbst gemachten Kerzen, Kühl-
schrankmagneten und Lederan-
hängern bis zu mit Juju bemalten 

Bechern und Schlüsselanhängern 
gab es Preise für alle!

Danke Gabi für diesen gelungenen 
Ausflug!

PS: Es war zwar etwas frisch, aber 
KEIN Regen !!!
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Ju-Jutsu-Gruppenreise nach Köln

Waren wir die letzten Jahre mit 
unserer Gruppe am Weißenhäuser 
Strand, haben wir uns dieses Jahr 
nach Köln aufgemacht! Nach langer 
Vorbereitung und Planung von Gabi 
und Gehilfen war es am 24.08.2012 
so weit. Wir holten unsere zwei 
Mietbusse ab und luden die Bagage 
ein! Alle gut am Abteilungs-T-
Shirt erkennbar! Nahezu pünktlich 
kamen wir los!

Nach etwa fünf Stunden Fahrt auf 
der Autobahn, gut dass es keine 
Baustellen gab, kamen wir in Köln-
Hürth an der Jugendherberge an. 
Schnell die Zimmer beziehen, noch 
ein bisschen Essen und dann waren 
auch alle müde.
Morgen sollte es ja den ganzen Tag 
ins Phantasialand gehen!

Acht Uhr …. Essen fassen! Dann 
vorbereiten aufs Phantasialand, 
und ab ging es. Ein paar Kilometer 
fahren und rein ins Vergnügen!

Wir waren früh dort und mussten 
nun das erste Fahrgeschäft nutzen: 
Black Mamba - WOW! Nach und 
nach öffneten die anderen Fahrge-
schäfte.

Und da war es, das Wildwasser-
Rafting! 

Alle rein und - nass, nasser werden, 
oder vorbereitet sein, grins!
Und so streiften wir zusammen 
durch den Park und fuhren mit 
diversen Fahrgeschäften und ande-
ren Attraktionen.
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Leider ging der Tag viel zu schnell 
vorbei und der Park sollte schließen. 
Also raus und hin zur Herberge, wo 
schon das Abendbrot auf uns war-
tete. Dann ging es wieder raus zu 
kleinen Spielchen und mehr…bis 
zur Nachtruhe!

Morgens dann wieder „früh“ hoch 
und unser Geburtstagkind Gabi 
hochleben lassen! Gemeinsames 
Frühstück und dann mussten wir 
leider schon wieder packen.

Aber das Wochenende war noch 
nicht vorbei. Wenn wir schon mal 
in Köln sind, müssen wir auch in die 
Stadt, etwas auf Kultur machen! 
Rauf auf die Triangel, ein hohes 
Gebäude mit tollem Ausblick auf 
die Stadt.

Dann mit Schmalspurzug, Seilbahn 
und Bimmelbahn in Richtung Dom.
Fast alle haben sich nach oben 
gequält! Das muss einfach sein

Jetzt noch etwas „Freizeit“ zum 
Erkunden und danach gemein-
sames Essen.

Nachdem nun auch das Wetter 
nicht mehr so angenehm war, brrrr 
kalter Regen, ging es zurück zu den 
Bussen und auf den Rückweg nach 

Hause.

Gegen 20.00 Uhr waren wir dann 
wieder in Harburg. Nachdem alle 
Kinder und Jugendlichen abgeholt 
waren, brachten wir die Mietbusse 
zurück. Dann war auch für uns die 
Ausfahrt beendet.

Tolles Wochenende, danke Gabi!
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Montagsgruppe

Wie in jedem Jahr machte unsere 
Montagsgruppe eine Radtour ins 
Grüne. Die Planung lag bei Rolf W., 
Klaus E. und Willi K.

Eine Einkehr war nicht geplant. 
Jeder Teilnehmer brachte für unser 
Picknick im Freien etwas mit. 

Ohne Absprache hatten wir eine 
gutgedeckte Tafel, nichts war dop-
pelt vorhanden.
Unsere Tour führte über Elstorf 
nach Appelbeck am See - dort Pick-

nick an der Este - und dann über 
Mienenbüttel und den Stuvenwald 
zurück.

Nachmittags überfielen uns meh-
rere kräftige Regenschauer. Trotz-
dem radelten wir fröhlich zurück.

Alle waren zufrieden und freuten 
sich nach der Heimkehr auf eine 
erfrischende und reinigende 
Dusche.

Willi Kagelmann
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„Abgrillen“ am 20. August 2012

Der Sommer, der kein Sommer war, 
neigte sich nun schon dem Ende.

Über 20 Teilnehmer der Montags-
gruppe kamen zum traditionellen 
„Abgrillen“, also zum Abschied der 
Außensaison. Mit etwas Wehmut 
werden wir wohl wieder in den 
nächsten Wochen in der Sporthalle 
am Göhlbachtal  trainieren.

Es waren nur wenige Montage, 
an denen wir dieses Jahr an der 
frischen Luft bei schönem Wetter 
unseren Sport betreiben durften.

Mit dem neuen Gasgriller unseres 
Vereins hat das Grillen natürlich 

noch mehr Spaß gemacht!

Annemie Grabau-Gülk
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HSH-Nordbank „Run“ in der Hafencity am 16. Juni 2012

„Dabei sein ist alles“. Nach diesem 
Motto hat eine eifrige Gruppe von 
10 Personen von der Montags-
gruppe ab 40+ der TSH sich für den 
diesjährigen HSH Nordbank „Run“ 
in und um die Hafencity Hamburg 
gemeldet. Über 20 000 Teilneh-
mer waren dabei. Wir haben mit 
unserer netten kleinen sportbe-
geisterten Gruppe wie folgt dazu 
beigetragen: Ingrid und Günther, 
Klaus-Peter, Willi, Christian, Carina, 
Bärbel, Frauke, Anke und Peter. 
Es ging um den Spaß am Teamlau-
fen, um beeindruckende Ansichten 
der wachsenden Hafencity und vor 
allem um den guten Zweck, z.B. 
zugunsten der Abendblatt-Initia-
tive „Kinder helfen Kindern“. Die 
vier Kilometer lange Strecke ist für 
jeden Teilnehmer leicht zu schaf-
fen. Viele Kinder, Kinderwagen 
und zahlreiche Hunde waren auf 
der Strecke joggend zu sehen. Wir 
haben das Tempo bewusst redu-
ziert, um jedem aus der Gruppe eine 
Chance zu geben, mitzuhalten; es 
geht schließlich weder um Medail-
len noch um Rundenrekorde, son-
dern um das gemeinsame Erlebnis 
und eine Entdeckungstour. Stolz 
präsentierten wir uns mit unseren 

Montagsgruppe T-Shirts und Start-
nummern für das Gruppenfoto, 
als wir anmoderiert wurden.  Am 
Ende der Strecke wurde man mit 
einem bunten „Finisher T-Shirt“, 
Bananen, Wasser und Bier belohnt. 
Wahlweise konnte man an einer 
Hafenrundfahrt teilnehmen. Es 
wäre wünschenswert, wenn nicht 
nur die Montagsgruppe 40+ der 
TSH im Jahr 2013 starten könnte, 
sondern ein Gesamt-TSH-Team, 
bei dem alle Sportgruppen vertre-
ten sind. 
Peter Huggett
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Jugendausfahrt 2012

Der Hamburger Tauchsportbund 
hat einen festen Termin für eine 
Tauchausfahrt für Jugendliche. 
2011 hat unser Tauchlehrer Nils 
dieses Event schon einmal als Trai-
ner begleitet.

Mich hat das alles sehr interes-
siert, da wir einige Jugendliche in 
der Tauchgruppe haben. Kurz und 
gut, 2012 sind wir dann schon mit 
zwei Jugendlichen und zwei Trai-
nern mitgefahren. Das ist ja schon 
mal eine Steigerung um 400% zum 
Vorjahr!

Freitag, den 15.6.2012 war dann 
die Anreise. Auf den letzten Metern 
vor dem Jugendlandheim Stende-
rup Hage Dänemark hat dann auch 
der Dauerregen aufgehört und wir 
konnten, ohne nass zu werden, 
unsere Ausrüstung aus dem Koffer-
raum auf das Zimmer schaffen.

Kaum angekommen, konnten die 
Sportler ohne feste Aufgaben ihre 
Pflichten bei einer Tombola „gewin-
nen“ – Trainer hatten frei.

Für den Samstag wurden die Jung-
taucher ihren Tauchlehrern zuge-

teilt. Die 100 m entfernte Ost-
see wurde intensiv für Prüfungen 
oder Spaßtauchgänge genutzt. Im 
Anschluss wurde Fuß- oder Feder-
ball gespielt.

Nach Einbruch der Dunkelheit gab 
es noch ein Lagerfeuer. Taucher, 
die das erste Mal mit waren, also 
drei von vier TSH-Tauchern, wur-
den von Neptun getauft.

Nach einem letzten Tauchgang am 
Sonntag war dann die Abreise.

Für uns steht fest, 2013 sind wir 
wieder dabei. Vielleicht kommen ja 
noch mehr mit? 
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Fahrrad-Ralley

Sonntag, 12. August 2012

Die Olympischen Sommerspiele 
haben ihren Abschluss gefunden. 
Die Medaillen sind vergeben – es 
gab Sieger und Besiegte!

Nicht so bei unserer diesjährigen  
Fahrrad-Ralley des HtuHC – Ten-
nis, organisiert und betreut durch 
ein perfekt engagiertes Team (J+M 
Schönlebe samt Helfer).

Hier spielten Weiten, Höhen oder 
gar Rekordzeiten absolut keine 
Rolle. Im Gegenteil – für die Teil-
nehmer – war es für Kopf und Beine 
eine verträgliche Herausforderung. 
Geschwindigkeit war nicht gefragt, 
also langsam und auch genussvoll 
die Natur und Umwelt erleben.

Erstaunt war ich in diesem Jahr 
über immer wieder neue Land-
schaftsgebiete mit ihren vielfältigen 
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und lehrreichen Gegebenheiten.

Wir fuhren durch Wiesen und 
Felder, auf engen Deichkronen, 
durch endlose Apfelplantagen und 
an den sanften Geräuschen von 
Windrädern vorbei.

Bei Kilometer 15 war für alle der 
erste „Boxenstop“. An einem 
traumhaft gelegenen Gewässer in 
Finkenwerder hatten alle Teilneh-
mer die Gelegenheit sich für die 
letzte Etappe zu stärken.

Gesagt, getan – und weiter gings!

Natürlich gehört zu einer Ralley 
auch, dass man gestellte Fragen 
beantworten muss. Nicht immer 
hatte hier ein iPhone mit einer Ant-
wort richtig gelegen (Rudi, stimmt 
doch?).

Teamwork hat sich bewährt – denn 
eine schnelle Antwort muss nicht 
immer die richtige sein. Zum Bei-
spiel: Wie bietet ein Hofbesitzer 
Kampfsport kostenlos an? Klar, er 
hat „Boxen – frei“.

Diese und noch viele andere Fra-
gen haben die Teams bis zum Ziel 
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erkunden und beantworten müs-
sen.

Nach der Auswertung aller Ant-
worten lag ein Team vorn – und es 
erhielt, obwohl „Olympia“ beendet, 
die verdienten Goldmedaillen.

Nach der Siegerehrung beendete 
ein zünftiger Grillabend den so 
erfolgreichen und sonnigen Tag.

Alle waren mit dem olympischen 
Gedanken angetreten: Die Teil-
nahme ist wichtig! Sie festigt und 

fördert die Gemeinschaft und das 
friedliche Zusammensein aller.

Danke für die „Tour 2012“!

In 2013 sollte die Losung sein: „Du 
bist wie ein Fahrrad – nur wenn 
Du getreten wirst, kommst Du in 
Bewegung“.

Günter Franke

17. Seniorinnen Cup 2012 - ein voller Erfolg

Die 17. Auflage des Seniorinnen 
Cups beim HTuHC 2012 war 
rundum eine gelungene Veranstal-
tung. Mit 105 Meldungen konnten 
alle Disziplinen Damen 40, 50 und 
60 im Einzel und Doppel getrennt 
gespielt werden. 

Das Angebot von zwei Nebenrun-
den im Einzel und einer Neben-
runde im Doppel wurde von fast 
allen Spielerinnen eben so ausgie-
big genutzt, wie das reichhaltige 
und liebevoll gestaltete Beipro-
gramm des Turniers:

 Unter dem Motto „ein Hauch von 
Wimbledon“ wurden Erdbeeren mit 
Sahne gereicht, zum Kaffeeklatsch 
geladen, Grillwürstchen von der 
Turnierleitung angeboten, Cock-
tails an der Bar gemixt. Das große 
Interesse des Publikums rundete 
die Wohlfühlathmosphäre ab. Das 
Wetter konnte die gute Stimmung 
bei Spielerinnen und Turnierleitung 
nicht trüben. So konnten alle Kon-
kurrenzen ohne nennenswerte Ver-
zögerungen beendet werden. 
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Die sportlichen Erfolge am End-
spieltag in den Hauptrunden waren 
wie folgt:

Damen 40 Isabel Behacke --
(NTC)/Ursula Rüdiger (GW-Har-
burg) 6:2 und 6:1, 
Damen 50 Beate Blume (Har---
burger TB)/Heike Mittag (Hitt-
felder TC) 6:1 und 6:4, 
Damen 60 Telsche Andree (SV --
Blankenese)/Marion Böhlecke 
(Harburger TuHC) 6:0 und 7:5.

In den stark besetzten Doppel-

konkurrenzen setzten sich bei den 
Damen 40 Andrea Anisic/Kerstin 
Heck (Harburger TB) gegen Birgit 
Jacobsen/Claudia Wesolowski (Hitt-
felder TC/TC Fleestedt) mit 6:1 und 
6:3 durch.

 Weitere Ergebnisse: 
Damen 50 Telsche Andree/--
Andrea Hering (SV Blankenese) 
gegen Brigitte Peters/Heike 
Thiemann (NTC) 6:4 und 6:4 
und 
Damen 60 Gaby Röhr-Müller/--
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Ingrid Werner (Gut Heil Billstedt) 
gegen Elke Kurpreugsch/Lise-
lotte Müller (Harburger TuHC) 
6:4 und 6:3.

Der 18. Seniorinnen Cup 2013 ist 
für die Woche vom 13.7. bis 21.7. 
2013 geplant. Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen auf der Tennis-
anlage des Harburger TuHC am 
Vahrenwinkelweg im kommenden 
Jahr. 

Sabine Koelling
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HTuHC: Sportlicher Wettkampf und Geselligkeit 
weiter hoch im Kurs!

In diesem Jahr nahmen wieder 13 
Mannschaften am Spielbetrieb teil.  
Den Startschuss gab es bereits am 
28. April. Die Umstellung auf die 
Außensaison war denkbar knapp. 
Wer konnte, verlegte die Vorbe-
reitung auf wärmere mediterrane 
Gefilde und entging den Launen 
des Aprils. 

Wieder wurde unabhängig von der 
Spielstärke um jeden Ball gefigh-
tet und den wieder zahlreichen 
Zuschauern packende Matches mit 
hochklassigem Tennis geboten.

Unsere Gegner waren sowohl von 
Attraktivität unserer wunderschö-
nen Anlage als auch vom fachkun-
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digen Publikum sehr angetan. Hier 
sind wir Spitze!

Dies gilt auch für unsere Herren 65. 
Sie sind in die höchste deutsche 
Senioren-Spielklasse – der Regio-
nalliga – aufgestiegen. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Vereinsintern gab es auch in die-
sem Jahr wieder viele Höhepunkte 
für die Aktiven. 

Unser traditionelles Kuddel-Mud-
del-Mixed Turnier zu Pfingsten bil-
dete den Auftakt. Spaß zu haben ist 
hier erste Priorität. Das kommt an! 

Wie im letzten Jahr war das Inte-
resse seitens der Clubmitglieder 
groß.  Nach dem aktiven Part war 
bei sonnigem Wetter gemütliches 
Beisammensein auf der Terrasse 
angesagt. 

Ein weiteres „Highlight“ waren 
unsere diesjährigen Vereinsmeis-
terschaften, an der erstmalig auch 
10 Spieler/innen vom HSC teilge-
nommen haben. Die durch Reiner 
Stegenwallner, Sabine Koelling und 
Torsten Lang hervorragend organi-
sierte Veranstaltung fand eine Rie-
senresonanz (59 Aktive). Da das 
Wetter mitspielte, konnten sowohl 
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im Einzel, Doppel und Mix eine A- 
und B-Runde gespielt werden. Den 
krönenden Abschluss einer sehr 
ereignisreichen und harmonischen 
Tenniswoche bildeten die Finals am 
Sonntag. Nach der Siegerehrung 
sorgten Andrea und Mario Scharré 
für das leibliche Wohl der Spieler 
und Gäste.

Den Abschluss der Saison bildete 
im September ein hochkarätig 
besetztes und durch Heinz Micha-
elis hervorragend organisiertes 
Mixed-Turnier. Es wurden 5 Runden 
a 30 Minuten gespielt. Teams und 
Paarungen wurden jeweils durch 
unsere „Glücksfee“ Otto Buhr per 

Los bestimmt.

Gespielt wurde mit großem Enga-
gement, da eine große Anzahl von 
Preisen auf die Besten wartete. Der 
Frühherbst spielte mit und zeigte 
sich von seiner sommerlichen Seite 
sowohl beim aktiven als auch gesel-
ligen Part. 

Das Turnier war ein krönender 
Abschluss der diesjährigen Som-
mersaison und wird im nächsten 
Jahr sicher eine Wiederholung fin-
den. Dann hoffentlich mit unseren 
Tennisfreunden vom HSC unter 
dem gemeinsamen DACH des Har-
burger TSC.



47

Tennis

Ein paar Worte zur Fusion. Sie ist 
aus nachvollziehbaren Gründen 
verschoben, aber nicht aufgeho-
ben! Sie ist sinnvoll und wie man 
in neudeutsch sagt „mandatory“, 
um als Verein auch in Zukunft 
ein bedarfsgerechtes, sportliches 
Angebot bieten zu können.

Nutzen wir die Zeit bis zur Fusion 

mit dem HSC zum Kennenlernen 
oder zur Festigung bereits beste-
hender bilateraler Kontakte. Tra-
gen wir in der kommenden Saison 
das eine oder andere Match aus, 
sei es bei uns oder auf der Anlage 
des HSC. Schaffen wir die Basis für 
eine gemeinsame Tenniszukunft.

Detlef Eggers
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1.000,00 Euro Schaukel für unsere Sportler

Unsere Sportler in den Integrati-
onsgruppen wünschen sich eine 
Schaukel!

Eine besondere Schaukel, in die die 
Kinder sich gesichert hineinlegen 
oder setzen können!

Um diesen Wunsch zu erfüllen 
haben wir einen Sponsorenlauf 
organisiert!

Karin Bienas war federführend und 
hat mit großem Einsatz, Elan und 
Spaß dafür gesorgt, dass diese 
Veranstaltung mit phantastischem 
Erfolg am Samstag, 15.09.2012, 
durchgeführt werden konnte.

Das Wetter war gut, ebenso die 
Stimmung, was einige der klei-
nen Läufer zu Höchstleistungen 
anspornte. Wie z.B. Demir, der sage 
und schreibe 33! Runden gelaufen 
ist. Karin war während des Laufes 
als perfekter Coach dabei und 
„dopte“ ihren Läufer mit Bananen.

Auch Nicos Vater sei erwähnt, der 
30 Runden geschafft hat. Nico 
selbst, mit seinen zehn Jahren, hat 
13 Runden bewältigt. Bravo! 

Unsere Sportler in den Integra-
tionsgruppen wünschen sich eine 
Schaukel!
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Eine besondere  Schaukel, in die 
die Kinder sich gesichert hineinle-
gen oder setzen können!

Um diesen Wunsch zu erfüllen 
haben wir einen Sponsorenlauf 
organisiert!

Karin Bienas war federführend und 
hat mit großem Einsatz, Elan und 
Spaß dafür gesorgt, dass diese 
Veranstaltung mit phantastischem 
Erfolg am Samstag, 15.09.2012, 
durchgeführt werden konnte.

Das Wetter war gut, ebenso die 
Stimmung, was einige der klei-

nen Läufer zu Höchstleistungen 
anspornte. Wie z.B. Demir, der 
sage und schreibe 33 (!) Runden 
gelaufen ist. Karin war während 
des Laufes als perfekter Coach 
dabei und „dopte“ ihren Läufer mit 
Bananen.

Auch Nicos Vater sei erwähnt, der 
30 Runden geschafft hat. Nico 
selbst, mit seinen zehn Jahren, hat 
13 Runden bewältigt. Bravo! 

Da ist so mancher Geldbeutel wohl 
richtig „leer“ geworden - die Kasse 
immer „voller“!

SPonsorenlauf
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Familie Wollmann sei erwähnt, die 
mit Kind und Kegel zum Laufen 
kamen.

Ebenso Jojo mit Bruder Hannes, 
die durch die Zeitung von diesem 
Lauf erfahren haben und spontan 
sagten: „Da laufen wir mit.“

Ein dickes Lob gebührt den vielen 
Helfern: Dietburg und Hans-Georg, 
Jürgen und Frauke, Karin, Andy, 
Bärbel - Alle haben Karin toll unter-
stützt! Vielen Dank!

Durch den Kuchen- und Kaffeever-
kauf kamen 75,00 € zusammen!

Erlaufen wurden 345,00 €!

Der Kochkreis von Karin Bienas hat 
200,00 € gespendet!

Spenden kamen außerdem von 
der „Montagsfreizeitgruppe“, „Mitt-
wochsgruppe“ und einer „Leicht-
athletikdamengruppe“!

So kamen insgesamt 650,00 € 
zusammen! Dank einer vorhan-
denen Spende von 500,00 € reicht 
das Geld aus, um eine schöne 
Schaukel zu kaufen.

sponsorenlauf



sportansprechpartner
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Übersicht der aktuellen Termine

17.11.2012	 Gartenarbeitstag, 9.30 Uhr

01.12.2012	 Weihnachtsbasar im Sportzentrum

09.12.2012	 Adventscafé im Vereinsheim, 15.30 Uhr

18.12.2012	 Weihnachts-Einradaufführung der TSH, Turnhalle 
Woellmerstraße, 19.00 Uhr

13.01.2013	 Tennis Neujahrsempfang 11.00 Uhr

15.02.2013		 Redaktionsschluss

25.03.2013		 Jahreshauptversammlung 
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Eintrittsformular

Einzugsermächtigung
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Aufnahmeantrag 2012/2013



redaktionsteam

Wir veröffentlichen Ihre An-
zeige in unserem Journal! 
Hierfür wenden Sie sich bitte 
an die Geschäftsstelle der 
Turnerschaft Harburg.
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Der Redaktionsschluss für die 
nächste Vereinszeitung ist 
am 15.02.2013. Alle Texte 
und Fotos sollen spätestens 
an diesem Tag entweder per 
Mail an presse@tsh-verein.
de oder in der Geschäftsstelle 
eingegangen sein.
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